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Gasthaus Halde 
   Da schmeckt’s mir 

Gemütliches und gutbürgerliches 
Landgasthaus mit Biergarten

Familie Frech
Dorfstraße 18, 88299 Leutkirch-Herlazhofen
Telefon 07561 5648
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Editorial   von Ruth Groseker

Liebe Sportler
des SVH

Derzeit ist die bevorzugte Tätigkeit der Deutschen 
am Abend „Public Viewing“, denn die WM in Bra-
silien ist in vollem Gange – drücken wir also Jogis 
Jungs die Daumen und hoffen, dass sie möglichst 
weit kommen. Beim Erscheinen dieses Heftes wird 
alles schon wieder vorbei sein.

Gerade rechtzeitig zum Sommeranfang sind 
„Mackz“ wieder von ihrer Neuseelandreise zu-
rückgekehrt und wir freuen uns alle, dass sie wohl-
behalten da sind. Bestimmt erfahren wir in den 
nächsten Wochen mehr über ihre Eindrücke und 
Erfahrungen im fernen Neuseeland.

Apropos Erfahrungen und Eindrücke: dem einen 
oder anderen ist es vielleicht schon aufgefallen, 
dass draußen bei den Sportanlagen  fünf Männer 
fleißig daran arbeiten, dass die Anlagen top in 
Schuss kommen, sauber ausgemäht werden, Büsche 
und Bäume gesetzt oder gestutzt werden usw.

Manne Weber, Eugen Sigg, Markus und  Franz 
Martin und Leonhard Willburger nehmen sich der 

Anlagen an und an dieser Stelle möchte ich mich 
schon mal für ihren Einsatz bedanken.

Uns alle entbindet dies aber nicht der eigenen Ver-
antwortung ,pfleglich mit den Sportanlagen umzu-
gehen, keinen Müll rumliegen zu lassen, alles sau-
ber und aufgeräumt zu hinterlassen und nur mit 
Tempo 30 die Straße zum Sportplatz zu befahren.

Unbeschwerte, sonnige Sommertage wünscht 
euch 

„ Immer auf dem 
Laufenden sein“

gemeinsam

weiter-­  

kommen
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Ehrenamt ist Ehrensache     

Ehrenamt

Franz Kehl

Franz Kehl ist seit Gründung des SVH 
fast durchgehend ehrenamtlich für 
den SVH tätig. Zusätzlich spielte er 
zu Anfangszeiten natürlich auch für 
die Aktiven des SVH. Die meiste Zeit 
steckte er aber in die Jugendarbeit. 
Zahlreiche Jugendmannschaften 
trainierte er von der E-Jugend bis zu 
den A-Jugendlichen. Dabei kamen 
viele gute Fußballer für den SVH 
heraus. Einige Meisterschaften gab 
es natürlich auch zu feiern. Seit 
einigen Jahren engagiert sich Franz 
als Fahrer für sämtliche Jugend-
mannschaften. Er fährt die Spieler 
zum Training nach Friesenhofen und 
Herlazhofen und ist auch bei vielen 
Spielen als Fahrer und Fan dabei. 
Auch bei den Aktiven schaut Franz 
heute immer noch zu, wenn es 
zeitlich geht.

topfit: Kommen wir zuerst einmal zu deiner 
sportlichen Karriere. Wann hast du mit dem Fuß-
ballspielen angefangen und was waren deine 
Stationen?
Franz: Weil ich im Internat war, durften wir da-
mals zuerst in keinem Verein spielen. Als ich 
dann ins Konvikt nach Ehingen kam, brachte 
mich ein Schulfreund zum SV Kirchen, wo ich 
nach einem halben Jahr in der A-Jugend gleich 
bei der ersten Mannschaft (damals Bezirksklas-
se) mitspielen durfte. Während meines Studiums 
in Tübingen und Weingarten spielte ich in den 
dortigen Studentenmannschaften, wechselte 
aber noch vor meinem Staatsexamen 1972 zur 

TSG Leutkirch, wo 
ich bis 1978 aktiv 
war. Zuletzt spielte 
ich noch einige 
Jahre beim SV Her-
lazhofen.

topfit: Welche 
sportlichen Erfolge 
konntest du in dei-
ner Jugend und aktiven Zeit feiern? Welcher die-
ser Erfolge bleibt dir am meisten in Erinnerung?
Franz: Einer der größten Erfolge war die Tatsa-
che, dass ich nach nur halbjähriger Vereinszuge-
hörigkeit als A-Jugendlicher zur ersten Mann-
schaft eines Bezirksligavereins kam und dort bis 
zum Abitur Stammspieler war. Mit der Weingar-
tener Studentenmannschaft standen wir zwei-
mal im Endspiel um die Württembergische Mei-
sterschaft. Mit der TSG Leutkirch schafften wir 
zweimal den Aufstieg in die A-Klasse (heute Be-
zirksliga). Die größten Erfolge als Trainer waren 
verschiedene Meisterschaften bei verschiedenen 
Mannschaften und der Aufstieg der damaligen 
B-Jugend der TSG Leutkirch 1975 in die Ver-
bandsstaffel.

topfit: Wann hast du das erste Mal ein Ehren-
amt ausgeübt und welche Position war das? 
Welche Ämter hattest du schon inne?
Franz: Ich habe schon als Jugendlicher in den 
Internaten Ehrenämter übernommen, sei es als 
Gruppenleiter oder Leiter einer eigenen Band. 
Als ich dann Lehrer wurde, war ich mit kleinen 
Unterbrechungen etwa 35 Jahre Jugendtrainer, 
11 Jahre Schiedsrichter, 3 Jahre Jugendleiter 
beim SVH, 3 Jahre Abteilungsleiter Leichtathletik 
beim SVH und damit auch Ausschussmitglied, 2 
Jahre habe ich auch die Jugendgruppe in Herlaz-
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von Thomas Weber 

Ehrenamt ist Ehrensache     

hofen mitgeleitet, war 20 Jahre Dirigent der Mu-
sikkapelle Wuchzenhofen, über 40 Jahre Musiker 
in Wuchzenhofen und Herlazhofen und einige 
Jahre Leiter der Theatergruppe Herlazhofen.

topfit: Was bewegt dich, auch heute noch ein 
Ehrenamt auszuüben?
Franz: Wenn man bestimmte Fähigkeiten hat, 
sollte man die auch zum Wohle der Gesellschaft 
einbringen, nur so kann eine Gesellschaft über-
haupt funktionieren. Mit Freude stelle ich immer 
wieder fest, dass viele meiner „Ehemaligen“ 
selbst Ehrenämter übernommen haben. Wenn 
Jugendliche nicht in Vereinen durch Ehrenamt-
liche angeleitet werden, ist die Gefahr einer fal-
schen Lebensentscheidung größer.

topfit: Meistens ist es ja sehr schwer, jemand für 
das Ehrenamt zu finden. Kannst du ein paar Din-
ge nennen, die dich vielleicht privat und beruflich 
durch das Ehrenamt weitergebracht haben und 
was du aus dem Ehrenamt lernen konntest?
Franz: Durch das Ehrenamt lernt man, Verant-
wortung zu übernehmen. Außerdem macht es 
Spaß, gerade junge Leute in ihrer Entwicklung zu 
begleiten und sich mit ihnen über Erfolge zu 
freuen. Wenn du dich bemühst, achten dich die 
Menschen, und besonders Jugendliche sind mir 
bis heute dankbar und freuen sich, wenn sie 
mich treffen.

topfit: Kannst du grob sagen, wie viele Jugend-
mannschaften du trainiert hast und wie viele 
Spieler insgesamt von dir trainiert wurden?
Franz: Da ich einige Jugendmannschaften von 
der E- oder D-Jugend bis zur A-Jugend trainiert 
habe, sind es nicht so viele Mannschaften. Es ist 
auch schwierig zu sagen, wieviel Jugendliche es 
insgesamt sind, ich schätze so gegen 200.

topfit: Zurzeit bist du ja als Fahrer für die Ju-
gendmannschaft unterwegs. Wie oft bist du in 
der Woche mit dem Fahrdienst beschäftigt, und 
wie viele km fährst du im Jahr für die Jugend? 
Dann wäre noch interessant, ob du weißt, wie 
viele km du schon insgesamt für den SVH unter-
wegs warst (grobe Schätzung).
Franz: Zum Training fahre ich dienstags für die 
D-Jugend, mittwochs für die E-Jugend und 
manchmal am Freitag oder Samstag für eine der 
beiden Jugenden. Zusätzlich bin ich öfters auch 
am Sonntagmorgen für die B-Jugend gefahren. 
Das macht im Jahr so ca. 4000 km. Wenn ich die 
Fahrten für die Leichtathletik dazurechne, mögen 
es insgesamt um die 200000 km gewesen sein.

topfit: Vielen Dank für das Interview und wir 
hoffen, dass du dem SVH noch lange im Ehren-
amt zur Verfügung stehen wirst.

REDAKTIONSSCHLUSS

für das nächste topfit ist am  
30. August 2014!

Bitte rechtzeitig alle Artikel mit Rubrik und 
Bilder per Mail an: topfit@sv-herlazhofen.de

I M P R E S S U M

Herausgeber:
Sportverein Herlazhofen, Postfach, 88299 Ltk. 
Satz & Gestaltung:
Simone Mack,  simone@mackz.de
Druck:
Rud. Roth, Poststr. 22, 88299 Leutkirch
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Tennis

Rainer Norrenberg 
gewinnt das SVH-
Bändeleturnier!

Damen, Herren und Kinder: bunt 
gemischt war das 26 Teilnehmer große 
Teilnehmerfeld des Bändeleturniers 
des SV Herlazhofen. Ziel war es, dass 
möglichst immer wieder unterschied-
liche Paarungen zustande kamen, so 
dass der Wettbewerb interessant und 
ausgeglichen war. 

Die Erstplatzierten des Bändeleturniers: Denise Weber, Stefan Voigt, 1.Sieger Rainer Norrenberg, 
2.Sieger Andreas Brodbeck, Stefan Beerendorf und Herbert Krug

Nach jeweils vier Spielen à 20 Minuten standen 
dann die Sieger fest. Rainer Norrenberg war der 
glückliche Gewinner, der alle vier Spiele gewinnen 
konnte. Dahinter platzierten sich Andreas Brod-
beck und Stefan Beerendorf, die ein Entschei-
dungsmatch um den zweiten Platz austragen 
mussten. Ebenfalls punktgleich mit drei Siegen 
waren dann Denise Weber, Stefan Voigt und Her-
bert Krug, die gemeinsam den vierten Platz be-
legten. Bei der Siegerehrung bedankte sich die 
Turnierleitung bei den zahlreichen Teilnehmern 
und kündigte eine Fortsetzung im nächsten Jahr 
an. Anschließend wurde noch bis in die späten 
Abendstunden munter weiter „gedoppelt“. 
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von Thomas Weber

Von Dienstag, 29.07., bis Sonntag, 
3.08.14, werden beim SV Herlazhofen 
wieder die Clubmeister im Tennis 
gekürt. Neben den Saisonspielen sind 
die „Clubberers“ die mit Abstand 
wichtigste Meisterschaft, denn jeder 
hat den Ansporn, beim SVH diesen 
Titel einmal zu erreichen. Anmelden 
kann man sich bis zum Dienstag, 
29.07.14, um 16 Uhr am Aushang an 
der Hütte.

Bei den Herren wird wieder ein sehr großes Teil-
nehmerfeld mit ca. 30 Spielern erwartet. In den 
vergangenen Jahren war die Dominanz der beiden 
Brüder Felix und Paul Groseker recht groß. Ab-
wechselnd holten sie in den letzten Jahren den Ti-
tel der „Clubberers“. Auch in diesem Jahr gilt es, 
die beiden gesetzten Spieler zu schlagen, um ins 
Finale einzuziehen. Leicht favorisiert wird in die-
sem Jahr Paul Groseker, aber es hat sich in den 
letzten Jahren gezeigt, dass meist der Favorit den 
Kürzeren gezogen hat.  Die Konkurrenz schläft 
aber nicht und hat sich im Vorfeld physisch und 
psychisch auf die Titelkämpfe eingestellt. Thommy 
Weber möchte seinen ersten „Clubberer-Titel“ ho-
len und alles daran setzen, einen der beiden im 
Halbfinale zu schlagen. Gute Chancen haben auch 
die 1.Mannschaftsspieler Matthias Kühnbach und 
Daniel Spohr. Ebenfalls hoch motiviert sind sicher-
lich Bene Sgier, Joachim Falter, Franz Stark, Reini 
Groseker und die beiden „Premium-Player“ Jörg 
Müller und Eugen Ringer. Sie alle wollen den Favo-
riten ein Bein stellen und mindestens im Halbfinale 
stehen. Vielleicht gelingt es aber, mit Arjuna Ge-
senhaus, Stefan Beerendorf oder Claudio Waldvo-
gel, einem Aussenseiter, den „Großen“ ein Bein zu 
stellen.

Heiss begehrt ist auch die B-Runde. Hier werden 
alle spielen, die in der ersten Runde ausgeschieden 
sind. Arjuna Gesenhaus ist hier Titelverteidiger. Er 
hofft natürlich, dass er in der A-Runde weit kommt, 
sollte er aber ausscheiden, dann will er seinen Titel 
verteidigen.

Die Damen werden in diesem Jahr auf jeden Fall 
ebenfalls mit dabei sein. Bei genügend Anmel-
dungen wird ein eigenes Feld gemacht. Ansonsten 
werden die Damen in der Herrenkonkurrenz mit-
spielen und dort dem einen oder anderen sicher 
zum Stolperstein werden. 

Die Halbfinale werden am Samstag, 02.08. gegen 
Abend gespielt. Im Anschluss an das Halbfinale 
findet die traditionelle Sommerparty statt, zu der 
alle Mitglieder und Freunde des Tennissports recht 
herzlich eingeladen sind. Die Finalspiele der Da-
men, B-Runde und Herren steigen dann am Sonn-
tagnachmittag. 

Ebenfalls werden bei der Jugend die Clubmeister 
ermittelt. Hier wird in der Konkurrenz U14 und 
U18 gespielt. Je nach Anwesenheit der Spieler in 
den Ferien könnte aber für die Jugend auch noch 
ein Ersatztermin gemacht werden.

SVH-Clubmeisterschaften  
vom 29. Juli bis 3. August 2014
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 DIE KAROSSERIE- UND LACKEXPERTEN

VALENTIN WIRTZ

Wir kurieren jedes Blechleiden – unsere Erste Hilfe auf 
einen Blick:

Valentin Wirtz
Oberer Auenweg 3 · 88299 Leutkirch
Tel. 0 75 61/90 68 30 · Fax 0 75 61/90 99 68
www.identica-wirtz.de

IHR AUTO KOMMT 
WIEDER AUF DIE RÄDER.

Immer aktuell über den SVH informiert sein: 
www.sv-herlazhofen.de
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von Niklas SchwarzTennis

Einige Teilnehmer des Tenniscamps

Tenniscamp des  
SV Herlazhofen

Vom 9.Juni bis 15.Juni haben sich 
Tobijas Kotyk, Nico Wüst und Stefan 
Voigt entschlossen eine Woche lang 
ein Tenniscamp zu machen. 

Das hieß zuerst mal Training von 9 bis 11 Uhr bei 
Coach Wolfgang Weis. Das war natürlich in den 
ersten Tagen schwer durch die hohen Tempera-
turen. Wolfgang schulte sie im Aufschlag, die 
Grundschlägen, Volleys und natürlich auch tak-
tisches Verhalten. 

Ab 11.00 Uhr kamen dann weitere Spieler hinzu 
und es wurde immer ein Match gespielt. Egal ob 
Einzel oder Doppel. Dort waren meist oft Tim und 
Laura Schaich, Niklas Schwarz und Thomas Weber 
die Gegner. Das war natürlich gut für die Jugend-
spieler, die dort Spielpraxis sammeln konnten. Mit-
tags musste man das Spielen aber unterbrechen, 
weil es einfach zu heiß war.

Jeden Abend ab 17 Uhr wurde weitergespielt. Dort 
waren dann alle Spieler vertreten, egal ob jung 

oder alt, es wurde einfach untereinander gespielt. 
Am Donnerstag stand dann noch der Davis-Cup 
zwischen Herlazhofen und Kisslegg auf dem Pro-
gramm. Nach den Einzeln stand es 2:2 und so 
musste das Doppel entscheiden. Dieses verloren 
Tobijas und Stefan gegen ihre Lehrerkollegen aus 
Isny. 

Nach jedem anstrengenden Tag grillte man dann 
noch entspannt. Am Freitag ließ man dann das Trai-
ningscamp gemütlich ausklingen.

Unsere Gymnastik-Ganzkörperkurs-präventions-
geprüfte Trainerin Laura hat ganzen Einsatz ge-
zeigt und ihren Tennisstar Juri geheiratet! Leider 
haben wir Mackz die Hochzeit verpaßt, aber dafür 
sind wir zum Weisen da ;)

Alles Gute auf eurem gemeinsamen Weg durch 
sämtliche Laufbahnen, die das Leben für euch be-
reit hält, wünscht euch der Sportverein Herlazho-
fen!

Es strahlen hier Laura und Juri Sperle
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Fußball

B-Jugend – 
ungeschlagen und 
doch nicht  Meister!
Unsere B-Jugend der SGM Herlazho-
fen/Friesenhofen/Wuchzenhofen 
wurde in der vergangenen Rückrunde 
Erster in der Kreisstaffel 4 des Bezirks 
Bodensee und musste während der 
kompletten Runde keine Niederlage 
hinnehmen. Die Mannschaft um das 
Trainerteam Artur Wagner, Andreas 
Mayer und Maximilian Hengeler 
erreichte in 7 Spielen 15 Punkte und 
ein Torverhältnis von 21:9. 

Von Anfang an wollte das Trainergespann um Platz 
1 oder 2 mitspielen, vor allem da die Testspiele ge-
gen höherklassige Mannschaften allesamt gewon-
nen worden waren. 

Am ersten Spieltag traf man direkt auf einen Mit-
favoriten in Wuchzenhofen, die Mannschaft aus 
Tannheim. Nach einer sehr guten ersten Halbzeit 
folgte eine sehr durchwachsene zweite. Allerdings 
endete das Spiel, wenn auch etwas glücklich, 3:3.

Darauf folgte ein souveränes 1:4 gegen Gebrazho-
fen. Im nächsten Heimspiel kam man leider nicht 
über ein 2:2 gegen Immenried hinaus. Es folgten 
zwei Siege gegen die SGM Dietmanns/Seibranz/
Hauerz und Bad Wurzach/Arnach II. Durch einen 
aus der Hand gegebenen Sieg am vorletzten Spiel-
tag gegen den SC Unterzeil glaubte man schon 
alle Chancen auf Platz 1 verloren zu haben. Hinzu 
kam eine weitere Hiobsbotschaft für die Mann-
schaft: Spieler Michael Sautter zog sich in einem 
Zweikampf einen Schienbeinbruch zu und wird für 
längere Zeit ausfallen. 

Unterzeil und Tannheim hatten vor dem letzten 
Spieltag jeweils 13 Punkte auf dem Konto, die 

Tennis-

Termine

2014

Freitag, 11.07 – 
Sonntag, 13.07.14
Stadtmeisterschaften im 
Doppel beim TC Leutkirch

Dienstag, 29.07 – Sonntag, 03.08.14
 SVH-Clubmeisterschaften „Clubberers“ im Einzel 
der Damen, Herren  und Jugend

Samstag, 02.08.14
Sommerfest 

Freitag, 08.08 – Sonntag, 10.08.14
Stadtmeisterschaften beim TC Leutkirch

Dienstag, 16.09. – Sonntag, 21.09. 
SVH-Clubmeisterschaften im Doppel und Mixed

Anspannung beim Bändeleturnier 

Tennis



11

SGM Dietmanns/Seibranz/Hau-
erz sowie unsere SGM 12 
Punkte. Unterzeil verlor dann 
jedoch am letzten Spieltag ge-
gen Immenried mit 3:1 und 
Tann heim unterlag der SGM 
Dietmanns/Hauerz/Seibranz mit 
1:0. Somit mussten unsere 
Jungs gewinnen, um noch Chancen zu haben! 
Durch einen souveränen 7:0 Sieg gegen den FC 
Isny schob man sich an allen vorbei auf Platz 1. Da 
man punktgleich mit der SGM Dietmanns/Hauerz/
Seibranz war und das Torverhältnis im Jugenbe-
reich nicht zählt (wo unsere SGM deutlich die Nase 
vorn hatte), kam es zum Entscheidungsspiel. 

In einem hart umkämpften Spiel konnte sich die 
SGM Dietmanns/Hauerz/Seibranz mit 2:0 in Sei-
branz durchsetzen. Leider konnte unsere SGM an 
diesem Abend vor rund 50 mitgereisten Fans und 
Eltern nicht ihr Potenzial abrufen und an die vorhe-
rigen Spiele anknüpfen. Die SGM Herlazhofen/
Friesenhofen/Wuchenhofen war zwar das spiel-
stärkere Team, so auch die Resonanz mehrerer Trai-
ner der anderen Mannschaften, konnte jedoch ihre 
Chancen nicht effektiv nutzen. Auch Trainer Maxi-
milian Hengeler ist trotz der Niederlage sehr stolz 
auf sein Team:„Wenn man solche coole Jungs trai-
niert, dann macht es einfach Spaß. Und es freut 
einen zu sehen, wie gut der Zusammenhalt der 
Jungs ist, auch wenn sie eigentlich aus 3 verschie-
den Mannschaften kommen. Hinzukommt, dass sie 
sich dieses Jahr enorm gesteigert haben.“

Des weiteren ist das Trainerteam sehr froh, in der 
neuen Saison auf die komplette Mannschaft, wie 
sie jetzt als Kader da steht, in der A-Jugend zurück-
greifen zu können. Die Mannschaft möchte sich an 
dieser Stelle noch bei allen Eltern sowie Franz Kehl 
für die zahlreichen Fahrdienste und die Unterstüt-
zung bedanken!

von Maximilan Hengeler

Am besten  
so schnell wie 
möglich  
vergessen – aber 
WEITER machen!

Genau so könnte man die Rückrunde 
der aktiven Mannschaft beschreiben. 
Als Tabellendritter und mit nur 4 
Punkten Rückstand startete man 
gegen Rohrdorf in die Rückrunde. 
Jedoch entwickelte sich die Rückrunde 
zu einem richtigen Debakel. 

Zwei Siege, drei Unentschieden und acht Niederla-
gen standen am Ende der Saison zu Buche. Somit 
rutschte man sang und klanglos von Platz drei auf 

Stehend v.l.n.r.: die drei Trainer Artur 
Wagner, Andreas Mayer, Maximilian Henge-
ler, dann die Spieler Marc Dieterle, Vincent 
Rundel, Kapitän Pius Rief, Jost Rudat, Dennis 
Schwarz, Niklas Blum, Jakob Butscher, Stefan 
Mösle, Michael Sautter, Steven Huber
knieend v.l.n.r: Manuel Lohr, Bernhard Mayer, 
Johannes Guggenmos, Lukas Maierhofer, 
Josef Guggenmos, Lukas Prinz, Mike Rothen-
häusler
liegend: Sandro Holzenberger
Es fehlen: Moritz Blank, Michael Fischer, 
Niklas Mack
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Bahnhof 1 
88299 Leutkirch im Allgäu

Telefon 07561 9099-0 
info@inallermunde.de
www.inallermunde.de

Die preiswerte 
Alternative zum  
Gebrauchtwagen

Jetzt bei uns 
Probefahren!

 Renault – Vertragshändler 
Dacia – Vertragswerkstatt

Wangener Straße 90 · 88299 Leutkirch
Tel. 07561 9884-0 · Fax 9884-16

Besuchen Sie uns im Internet!
www.autohaus-merk.de

Ab 8.400,– Euro

inkl. 3 Jahre Garantie

88299 Leutkirch 4

(Tautenhofen)

Tel. 07561/3621

· Shop
· Waschanlage
· SB-Waschboxen

· Inspektion aller Fabrikate
· TÜV
· Bremsen und Reifen

· Staubsauger
· Kfz-Meisterbetrieb
· Neu- & Gebrauchtwagen

OMV Station Seitz
Memminger Str. 64
88299 Leutkirch
Tel. 07561/3666
Fax 07561/72888

Mehr bewegen.
Auf Ihr Kommen freut 
sich das OMV-Team
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von Maximilan HengelerFußball

den achten Platz ab. Mit nur neun Punkten war 
man mit Rohrdorf und Opfenbach die schlechteste 
Rückrundenmannschaft. Jedoch waren die Spiele 
nicht immer schlecht! Teilweise spielte man wie in 
der Vorrunde und zeigte sehr guten und attrak-
tiven Fußball! Schmerzlichst wurden die verletzten 
Spieler vermisst. 

Mit Peter Badstuber und Markus Bareth fehlten 2 
wichtige Säulen in der Abwehr. Aber Sie wurden 
vom allzeit zuverlässigen Robert Scheerer (der 
schon seit 5 Jahren nicht mehr spielen wollte!) und 
Fabian König sehr gut vertreten. Im Laufe der 
Spiele verletzte sich immer wieder ein weiterer 
Spieler, somit konnte Walter Schwarz leider nie, wie 
in der Vorrunde, aus dem Vollen schöpfen. 

Somit litt auch das Training enorm unter dem Per-
sonalmangel. Dienstags konnte man nur dank der 
Hilfe der B-Jugend noch ein ordentliches Ab-
schlussspiel machen. Die Spieler sollten sich zu 
Herzen nehmen in der neuen Saison wieder so eine 
Trainingsbeteiligung zu erreichen, wie sie am Sai-
sonanfang vorhanden war. 

Es zerrte sehr an den Nerven der Spieler, die Ehr-
geiz, Zeit und Engagement gezeigt hatten und im-
mer dienstags kamen. 

Leider wird uns dieses Jahr Andreas Pfister verlas-
sen, unser jahrelanger Stammtorwart. Er wird eine 
Lücke in der Mannschaft hinterlassen, die schwer 
zu füllen sein wird. Dir alles Gute auf deinem wei-
teren Weg, schau ab und an vorbei!

Dagegen wird Tobias Gredler wieder zurück zu sei-
nem Heimatverein Herlazhofen wechseln. Herzlich 
willkommen an dieser Stelle. Auch die langzeitver-
letzten Stefan Probst und Andreas Mayer werden 
in dieser Saison wieder aktiv werden. Ob es für 
Markus Bareth schon reicht, wird die Zeit zeigen. 

Jedoch wird es für Martin Huber nicht mehr rei-
chen. Sehr hart hatte die Mannschaft seine Dia-
gnose nach dem Spiel gegen Aitrach getroffen. In-
nen-Außen-Kreuzband und Meniskus ab. Dir eine 
schnelle und gute Genesung! Auch wird Maximili-
an Hengeler kürzer treten, da ihm die Belastung 
als Trainer, Jugendleiter und Aktivenspieler zu groß 
ist. 

Das Friesenhofener Urgestein und Herz der   
2. Mannschaft Peter Fähndrich wird sein Amt als 
Trainer niederlegen. Sowohl Friesenhofen als auch 
Herlazhofen traf diese Nachricht sehr hart. Wir hof-
fen, dass er weiterhin im Verein aktiv bleiben wird. 
Unser Beck! Die Mannschaft möchte sich an dieser 
Stelle herzlichst für die vielen Jahre und Erinne-
rungen bedanken. Zum Abschied und als Anden-
ken schenkte die Mannschaft ein Trikot der Aktiven 
Mannschaft mit allen Unterschriften!

In der neuen Saison erhofft sich Trainer Walter 
Schwarz Einsatz, Wille, Lust und auch Einsatzbe-
reitschaft. Aber auch von Seiten der Mannschaft ist 
die Motivation deutlich zu spüren. Die SGM möch-
te wieder beweisen, dass die Leistungen der Hin-
runde nicht nur reiner Zufall waren. 

Die Karten werden diese Saison wieder neu ge-
mischt, die Positionen neu besetzt, somit muss je-
der wieder seine Leistung bringen und motiviert 
sein. Auch rücken die jüngeren Markus Maier, Fabi-
an König, Andreas Mayer usw... nach. 

Spieler wie Johannes Hege und Timo Blum haben 
sich bereits in ihren jungen Jahren im Stammkader 
etabliert. 

Am Schluss möchte sich die Mannschaft nochmals 
bei allen Zuschauern, Unterstützern und besonders 
bei Peter Fähndrich bedanken, der unser Spieler 
der Saison ist! DANKE
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Gymnastik

Abschluss vom  
Mädchenturnen

Am 4. Juni war es soweit, unser 
letztes Turnen mit Abschlussfeier 
stand an. Um 16:30 Uhr starteten wir 
gewohnt mit einem Turnprogramm: 
Seilspringen zum Aufwärmen, Dehnü-
bungen und zum Schluss Bodenbahn 
mit Rad, Handstand üben, usw. 

Als dann die Bambinifußballer die Halle benötigte 
,zogen wir in die Mädchenumkleide um. Und wäh-
rend die Kinder „Stille Post“ spielten, brieten wir 
Würstle auf einem Tischgrill in der Dusche... Den 
Kindern schmeckten die Würste im Semmel sehr 
gut. Leider begann es dann etwas zu regnen, aber 
den Kindern machte es nichts aus und so unter-
nahmen wir trotzdem unsere Schatzsuche, die am 
Dorfplatz endete, wo schon manche Eltern zur Ab-
holung warteten. 

Die Kinder freuten sich sehr über den gefundenen 
Schatz (ein Eis für jeden)! Die Eltern hatten noch 
eine Überraschng für uns, danke nochmals dafür! 
Ganz zum Schluss bildeten wir einen Kreis und je-
der von uns gab noch ein Feedback der vergange-
nen Turnstunden. Durchweg waren diese sehr po-
sitiv. Nochmals eine Bitte zum Schluss: Wäre nicht 
doch die eine oder andere Mutter bereit, das Tur-
nen weiter zu führen?! Die Mädels würden sich 
wirklich sehr freuen!

Viele liebe Grüße von Maria, Anna und Sandra

von Sandra Gaile und Simone Mack

Hallo ihr Mädchen und Eltern,
wir von der Gymnastikabteilung setzen gerade alle Hebel in Bewegung, um das Mädchenturnen im 
kommende Schuljahr weiterlaufen lassen zu können. Einiges hat sich schon geklärt, aber nichts end-
gütliges, obwohl uns allen lange bekannt ist, dass Sandra, Maria und Anna aufhören werden. Zum 
Redaktionsschluß können wir noch nichts anderes schreiben, als dass wir dran sind. Wann und wie es 
weitergeht, bekommt ihr alle von uns mitgeteilt. Erst mal schönen Ferien euch allen!

Rope Skipping im 
Umbruch

Was einst Ina Dobelmann und Karin 
Hepp vor 4 Jahren begonnen haben, 
wird nach den Sommerferien von 
deren „Alten Hasen“ weitergeführt. 

Eine tolle Herausforderung für die Mädels, denn sie 
wollen alle weiter gemeinsam ihre Seile schwin-
gen. An welchem Wochentag und zu welcher Uhr-
zeit wird erst im September entschieden, da wir 
noch die Stunden-und Freizeitspläne der einzelnen 
Schülerinnen abgleichen müssen. Gerne nehmen 
wir neue Interessierte mit auf.

Zur Info könnt ihr euch gerne bei Simone Mack, 
Telefon 987127 melden, bzw. wird es dann zeitnah 
auf der Webseite und im Gemeindeanzeiger veröf-
fentlicht. 

Die Rope Skipping Gruppe von Ina und Karin 
bei ihrer letzter Stunde. Es fehlen Julia Moser 
und Luna Mack
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Metzgerei
Brenner-Nägele

Ihn. Michael Brenner
Leutkirch · Marktstr. 11 · Tel. 6031

seit 1878

Spitzenqualität – bestes Fleisch aus der Region – 
täglich frisch.

Täglich durchgehend geöffnet, Samstag 7.30 bis 12.30 Uhr.

Ihre        -Marke in Leutkirch
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Tradition und Qualität
seit 1844

  Täglich durchgehend geöffnet ·  samstags bis 12.30 Uhr

Rupert Buffler & Söhne
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Auf den Spuren
der Indianer
Der Vormittag steht ganz im Zeichen der 
Indianer: Schmuck basteln, Spiele und 
Indianerspass haben. Wir nähern uns der 
Kultur der Indianer auf unterschiedliche 
Weise. 
Treffpunkt ist am Feuerwehrhaus, bei 
schlechter Witterung sind wir in der 
„Alten Schule“.
Termin: Dienstag,  19. August
 von 9 bis 11.30 Uhr
Teilnehmer:  ab 6 Jahre, max. 10 Kinder
Kosten: 2,– Euro

Auf tolle Veranstaltungen freut sich 
mit euch die Gymnastikabteilung des  
SV Herlazhofen!

Sommer
ferien
programm

4.8 – 3.9.

2014
Backen
In der Bäckerei Motz weiht euch Bäckermeister Dieter Motz in 
seine duftenden Backgeheimnisse ein, wo natürlich auch selbst 
Hand angelegt werden darf.
Termin: Mittwoch, 6. August von 10 bis 12 Uhr
Teilnehmer:  ab 5 Jahre, max. 10 Kinder
Kosten: 1,– Euro

Rund um das Fahrrad
Selber reparieren – leicht gemacht. Mit der Unterstützung einer 
Zweiradmechanikerin werdet ihr das Grundwissen der Fahrrad-
reparatur lernen. Und nach einem gemeinsamen Snack radeln 
wir anschließend eine schöne Allgäurunde durch Wald und 
Wiese. 
Termin: Mittwoch, 3. September von 10 bis 16 Uhr
Teilnehmer:  10 – 14 Jahre, max. 10 Kinder
Kosten: 3,– Euro

Spielespaß
Wir treffen uns an der Gymnastik-Halle zum Spielen und Toben. 
Wenn das Wetter es erlaubt, auch mit Wasser. Darum bei Son-
nenschein ein Handtuch mitbringen. 1- bis 3-jährige in Beglei-
tung eines Erwachsenen. Bei schlechter Witterung bauen wir 
einen Parcours in der Halle auf, dafür sind Hallenschuhe nötig.
Termin: Montag, 25. August von 10 bis 11.30 Uhr
Teilnehmer:  1 – 5 Jahre, max. 20 Teilnehmer  
Kosten: 1,– Euro

Nähmaschinen-Treff
Aus bunten Stoffresten wollen wir große Wimpel nähen, die wir 
dann zum Dekorieren bei Festen aufhängen. Dazu treffen wir uns 
an zwei Nachmittagen in der „Alten Schule“.  Wir brauchen 
bunte Stoffreste, die mindestens 30 x 30 cm groß sind. Außer-
dem natürlich auch Lust auf Handarbeit.
Termin: Montag und Dienstag, 4. und 5. August ab 15 Uhr 
Teilnehmer:  ab 9 Jahre, max. 6 Teilnehmer  
Kosten: 1,– Euro

Anmeldung und Bezahlung 
am 24. und 25. Juli  
bei Simone Mack,  
Boindstraße 9, von  

14 – 16 Uhr möglich!
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 Leben mit Holz

Bodenbeläge
   in  Holz,  Kork,  Vinyl  und  Laminat

  
   in  Holz  und  Glas

  mit  

   Terrassendielen,  Gartenhäuser,

   Sichtschutz,  Möbel  u.  v.  m.

   aus  Hanf,  Holzweichfaser,  

   Glas-­  und  Steinwolle

  
   mit  aktuellen  Trends

Fachmarkt

J. MOSLE
TRANSPORT GmbH

Trattoria Pizzeria  
Da Enzo
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von Carmen Löffler und Wolfgang Thaler

SVH-Freizeitgruppe 
„on Tour“

Auch zum Gedenken an 
unseren Gründer und 
langjährigen Abteilungsleiter Hans 
Schäffeler, wuchs bei uns im Laufe des 
letzten Jahres der Wunsch, mit der 
Freizeitgruppe 2-tägig „on Tour“ zu 
gehen. Nun stellten sich die Fragen: 
„Wohin, wann, wie, …?“.

Für die Planung war es wichtig, dass wir gemein-
sam als Gruppe unterwegs sein und uns nicht auf 
viel befahrenen Straßen austoben wollten. Die 
Strecke sollte allen 
„Leistungsklassen“  
unserer Radler ge-
recht werden. Abends 
wollten wir bei ein 
paar bzw. etlichen 
„Radlern“ gemütlich 
zusammen sein, und 
das Ganze sollte auch 

für jeden erschwinglich sein. Bei der geballten 
Kompetenz der Freizeitgruppe war die Entschei-
dung schnell gefällt. Am 10. Mai 2014 morgens 
um 8 Uhr ging es dann mit 4 Privat-PKWs und 
einem prima Fahrradanhänger (alle 15 Fahrräder 
fanden darauf Platz!) frohgelaunt mit 15 Freizeit-
groupies in Richtung „Fränkische Seenplatte“.  Für 
das Ausleihen des Anhängers möchten wir den 
Radlern aus Unterschwarzach herzlich danken!

Nach einem kurzen Zwischenstopp in Nördlingen 
ging es dann weiter in unser Basislager „Gasthof 
Krone“ in Spalt.

Spalt liegt ca. 5 km nördlich vom Brombachsee. 
Übrigens hat Spalt eine kleine Brauerei und ganz 

Die El-Ki-Tu-Gruppe 
freut sich auf kleine 
Sportler/innen

Dienstags von 10 bis 11 Uhr treffen 
sich in der Turnhalle in Herlazhofen 
Kinder ab 1 bis 3 Jahre, in Begleitung 
eines Erwachsenen, zum gemein-
samen „Sporteln“. 

Wir hüpfen, klettern, balancieren, springen, singen 
und tanzen bei fröhlicher Musik. Und los geht´s 
dann ans Ausprobieren und spielerische Erproben.

Wer Lust Und Zeit hat „vorbeizuschnuppern“ ist 
herzlich willkommen!
 
Auf euer Kommen freut sich das Team vom Eltern-
Kind-Turnen. Bei Fragen könnt Ihr euch bei Car-
men Löffler melden Tel. 07561/915774.

„Wir sind jetzt groß und gehen in den Kindy, 
drum haben wir euch Platz gemacht“ wollten  
Till und Philip euch sagen

Gymnastik
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Damit Ihr Hobby 
im Dorf bleibt.
Sportverein 
Herlazhofen.
Wir sind Partner 
des SVH.

Ihr Volkswagen Partner

88299 Leutkirch-Herlazhofen
Telefon 07561/2300
www.autohaus-faehndrich.de

Damit Ihr Volkswagen
ein Volkswagen bleibt.
Volkswagen Service.

Nadlerstr. 13
88299 Leutkirch im Allgäu
Telefon 07561 5203
getraenke-wiggers@t-online.de

tradtionell · handgefertigt · regional
frische Backwaren für den ganzen Tag

Gymnastik

zufällig war am Abend dort ein Brau-
ereifest; aber dazu später. Nach unserer 
Ankunft wollte jeder dringend auf das 
Fahrrad. Ruckzuck  waren die Doppel-
zimmer bezogen, die Fahrräder startklar 
und die Radelklamotten übergestülpt. 
Bei schönstem Wetter überquerten wir 
den ca. 100 m hohen Höhenzug zwi-
schen Spalt und Brombachsee. Da kam 
der Kreislauf gleich mal richtig auf Trab. 
Völlig überraschend tauchte vor uns ein 
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Riesen-Sandstrand auf. Spontan 
stellten wir uns die Frage: „Sind 
wir hier schon mitten in Deutsch-
land“. Eingebettet von viel Natur, 
herrlichen Wander- und Radel-
wegen (keine Straßen!!) lag der 
Brombachsee vor uns.

Motiviert von dem ersten Ein-
druck des Sees starteten wir un-
sere Seenumfahrung am nörd-
lichen Ufer Richtung Osten. Wir 
waren begeistert von den schönen breiten und 
leeren Radwegen. Somit konnten wir zu dritt ne-
beneinander und im Rudel in die Pedale treten. 
Diese Formation ermöglichte uns auch, unsere 
Kommunikation extrem aufrecht zu erhalten. So 
kam es dann vor, dass entgegenkommende Radler 
manchmal nicht gleich bemerkt wurden,… „He, 
Wolfgang guck nach vorn, da kommt einer“. 

Flott und teilweise mit Rückenwind befeuert (nicht 
aus dem E-Motor!!) ging es dann rund um den 
Brombachsee vorbei an Wildschweingehege und 
tollen Badestellen bis zu unserem ersten Etappen-
ziel ans Westufer. Um der Anziehungskraft eines 
Spalter Weissbieres und einem zünftigen Weiß-
wurstvesper zu entkommen, fehlte uns einfach der 
Schwung. 

Nachdem die isotonische Wirkung des Weissbieres 
auf unsere radgeschwächten Muskeln eingesetzt 
hatte, ging es wieder volle Kraft weiter. Nach ca. 
45km erreichten wir dann am Abend ausgeglichen 
und hungrig unser Basislager in Spalt. Nach einer 
ausgiebigen Dusche und einem „cool down“ ge-
nossen wir das vorzügliche Abendessen im Gast-
haus Krone. Schnell merkten wir, dass unser Taten-
drang trotz der Radelkilometer noch nicht gestillt 
war. Also gingen wir ganz unauffällig auf das ganz 
zufällig stattfindende Brauereifest. Durch die gu-
ten Kontakte mancher unserer Groupies zur Hop-

fenkönigin konnten wir so das eine und andere 
Freibier ergattern. So ging unser erster Tag mit 
vielen schönen Eindrücken zu Ende. 

Am Sonntag ging es dann gut gestärkt durch das 
reichhaltige Frühstücksbuffet weiter in Richtung 
Altmühlsee. Wir Pedalritter mussten kräftig Gas 
geben, da uns der Wind aus Richtung Westen krä-
fing entgegenblies. Schließlich umrundeten wir 
den Altmühlsee über das südliche Seeufer. Der an-
fängliche Wind wurde zunehmend zum Sturm, 
aber auch erste Regenfälle konnten uns die Laune 
nicht verderben. Ein Teil der Gruppe blieb dann bei 
Schlungendorf am Altmühlsee zu Kuchen und Kaf-
fee bzw. zu Mittag. 

Der andere Teil radelte bei wieder zunehmend bes-
seren Wetter zurück zum Basislager, um die Auto’s 
zu holen. Am späten Nachmittag und nach ca.   
60 km Radstrecke ging dann leider auch schon un-
ser zweiter Radeltag an der „Fränkischen Seen-
platte“ zu Ende. Damit waren auch alle anfäng-
lichen Fragen geklärt:
Wohin: „Fränkische Seenplatte“
Wann: „10. und 11. Mai 2014“
Wie: „Mit guter Laune und mit dem Fahrrad“, 
„Ohne Pannen oder Stürze“, „Mit gutem Gemein-
schaftsgefühl“
Fazit: „Wir freuen uns schon auf unseren nächsten 
Ausflug!“

Gymnastik von Wolfgang Thaler
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farbenstudio
malerfachbetrieb
robert kussauer gmbh

Pommernstraße 7 (Wurzacher Straße)
88299 Leutkirch · Tel. 07561 906291

Autohaus  Seitz  GmbH

Wangener  Straße  77

88299  Leutkirch

Tel.:  07561  98580

www.autohaus-­seitz.de

Man  steht    

nicht  im  up!seitz

sondern  fährt  ihn.

Fassaden- und Wohnraumgestaltung  
- Farben, Lacke und Tapeten
- Bodenbeläge, Parkett
- Gardinen, Plissees, Rollos
- Wohnaccessoires, Kissen, Plaids
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von Beate OstrowskiTriathlon

Trainingslager 
Mallorca 2014

Wie jedes Jahr folgte auch 2014 eine 
eifrige Schar ambitionierter Sportler 
dem Ruf unseres Abteilungsleiters 
zum Trainingslager auf Mallorca.  
26 von uns SVH-Triathleten (darunter 
auch einige die es noch werden 
wollen) buchten eine Woche Radeln 
mit Rundum-Sorglos-Paket für die 
letzte Märzwoche.

Nur die Koffer mussten wir selber packen, den We-
cker stellen und in den Charter-Reisebus einstei-
gen, der uns direkt vor der Haustüre abholte und 
zum Stuttgarter Flughafen brachte.

Im Hotel „Gran Vista“ in Can Picafort wurden wir 
als Stammgäste begrüßt und in der „Hürzeler Rad-
station“ gleich nebenan warteten auch schon un-
sere Räder auf uns. Dank dieser super Organisati-
on konnten wir uns bereits am Anreisetag 
hochmotiviert auf die Sättel schwingen!

Von schwarzen Wolken, leichtem Nieselregen und 
einer Pannenstatistik mit zwei Platten auf den er-
sten 20 (!) km ließ sich selbstverständlich kein Tri-

athlet vom Radeln abhalten. Das mallorquinische 
Wetter erinnerte sich dann doch noch rechtzeitig 
daran, dass es auf einer „Sonneninsel“ höchstens 
ein paar Stunden zu regnen hat und sorgte mit 
einem Mix aus sonnigen und regnerischen Tagen 
dafür, dass die Bilanz der erstrampelten Kilometer 
letztendlich doch recht zufriedenstellend war.

In unserem Rundum-Sorglospaket enthalten wa-
ren auch die drei überaus ortskundigen Guides 
Karle, Wolfgang und Willy, die uns über die wun-
derschöne Insel lotsten. Je nach Wetter und Trai-
ningszustand ihrer Truppen führten sie diese auf 
mehr oder weniger langen Touren sicher zu café 
con leche und Mandelkuchen.

Wenn auch manche Tour wetterbedingt etwas kür-
zer ausfiel oder gar durch eine Schwimm- oder 
Laufeinheit ersetzt wurde, schmälerte dies in keins-
ter Weise unseren gesegneten Appetit. Der Koch 
war wohl vor unserer Anreise gewarnt worden, so 
dass wir es trotz allabendlicher Höchstleistungen 
nicht schafften, das Buffet leer zu putzen. 

Aber auch in dieser Disziplin werden wir weiterhin 
hart trainieren und blicken nun topfit und zuver-
sichtlich auf eine erfolgreiche kommende Saison 
2014!
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Inh: Sepp Fischer

Ev. Kirchgasse 17 · 88299 Leutkirch · Tel. 0 75 61/47 43

Ausrüster des SV Herlazhofen

w a g e n s e i l

Bürobedarf
und 

Schreibwaren
vom

Fachgeschäft

Bürobedarf–Schreibwaren
Memminger Str. 17

88299 Leutkirch
Tel. 0 75 61/26 27

KORNHAUS-APOTHEKE
Telefon  07561-­98880,  Fax  07561-­988820

Versicherungsmakler – Immobilienmakler  

Vermögensberatung – Finanzierungsberatung   

Hausverwaltungen – Sachverständiger 

Rud. Roth
Grafik | Satz | Druck

Poststraße 22 · 88299 Leutkirch
Tel. 0 75 61 / 98 21 0
E-Mail: info@rudolfroth.de
www.rudolfroth.de

Herzlich willkommmen 
bei uns in Leutkirch -

zwischen Bahnhofs-
arkaden und Altstadt!
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von Werner Utz

Herlazhofer  
Triathleten starten 
in die Saison

Zum alljährlichen 
„Testtriathlon“ unter 
dem Motto „Testen 
und Festen“ trafen sich 
Anfang Mai die 
Herlazhofer Triath-

leten, um ihre Form vor dem Start in 
die Saison 2014  zu testen und ihre 
Vereinsmeister zu küren. 

Geschwommen wurden 500 m im Bad Wurzacher 
Hallenbad, anschließend ca. 20 km auf dem Rad 
um Bad Wurzach gefahren, und die 5 km lange 
Laufstrecke wurde im Wurzacher Ried absolviert. 
Die Vereinsmeister blieben diesmal in einer Familie.  
Raimund Maurus und  seine Frau Andrea wurden 
mit dem Titel Vereinsmeister 2014 gekürt.. Auf den 
Rängen landeten bei den Herren Daniel Holz und 
Manne Heinz.

Es waren nicht gerade frühlingshafte Bedingungen 
beim traditionellen Testtriathlon  der SVH-ler. Bei 
sehr frischen 7 Grad und viel Wind trafen sich 36 
Athleten, um ihr Bestes auf den Strecken zu zei-

gen. Bei der ersten Disziplin, dem Schwimmen im 
Hallenbad, konnte Maurus mit einer Zeit von 7.31 
min mit der besten Schwimmzeit starten. Anschlie-
ßend ging es, entsprechend den Zeitabständen 
beim Schwimmen,  auf die sehr windige Radstre-
cke. Trotzdem konnte Daniel Holz hier mit der be-
sten Radzeit einen Schnitt von 39 km/h fahren.

Auf der abschließenden Laufstrecke mit 5 km 
konnte Triathlon-Trainer  Maurus mit seiner Lauf-
zeit von 19:03 Min. seinen Sieg fest machen.

Erfreulich war auch diesmal der Start von vielen 
Neulingen und zwei Staffelanmeldungen. Triathlon 
boomt und ist eine absolute Trendsportart. Thomas 
Reichle, Stefan Schwenk, Helmut Pfänder und Mar-
tin Neyer starteten zum ersten Mal mit beacht-
lichen Leistungen als Dreikämpfer. Die beiden 
weiblichen Triathlonrookies Andrea Molnar und 
Karin Gropper zeigten dabei, dass Triathlon nicht 
nur eine Domäne der Männer ist.  Zwei Staffeln 
gingen ebenfalls an den Start, wobei es die Familie 
Butscher aus Urlau familienintern mit Vater Ger-
hard, Sohn Jonas und Tochter Hanna auf der Stre-
cke richtig krachen ließ.

Bei der anschließenden Siegesfeier wurde ausgie-
big gefestet und das Rennen analysiert. Es bleiben 
jetzt noch 4 Wochen Zeit für die ersten offiziellen 
Wettkämpfe. 

Triathlon
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Wurstbraterei
Partyservice

Kantinenbetrieb

Prinz

Prinz Manfred
Lausitzer Str. 5
88299 Leutkirch
Tel. 07561/71886

Alles frisch „Vom Fass“

Sport Dörner
Laufsport
Fussball
Wandern / Trekking
Ski  Langlauf / Alpin
Fitness
Inlineskating

www.sport-dörner.de
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von Werner UtzTriathlon

Gleich drei Sportler konnte die Triath-
lonabteilung auf Grund ihrer Platzie-
rungen für das Jahr 2013 zur Sportler-
ehrung anmelden, sie wurden 
Sportwart Werner Vollmer vorgestellt.

Daniel Holz wurde Deutscher Vizemeister im Win-
tertriathlon, Günther Längst wurde Baden-Württ-
embergischer Meister über die Olympische Distanz 
und Abteilungsleiter Werner Utz wurde dritter bei 
den Baden-Württembergischen Meisterschaften.

Oberbürgermeister Henle eingerahmt von 
„seinen“ Eisenmännern

Drei Triathleten bei der Sportlerehrung 
der Stadt Leutkirch

Der Triathleten neue Kleider…

Stolz wie die Könige präsentieren sich 
die Triathleten mit ihrer neuen Rad-
kombination bei bestem Wetter am 
Moorbad in Herlazhofen.

Bei der Anschaffung des neuen Outfits wurden sie 
unterstützt durch:

Herzlichen Dank  an unserer Sponsoren von alle 
Triathleten.
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Spinnerstr. 1
WANGEN
(ehem. Erba-
Gebäude)

Schreinerei
David GmbH + Co. KG 

Moorbadstraße 9
Herlazhofen
88299 Leutkirch

Tel. 07561 / 5242
Fax 07561 / 71788
www.schreinerei-david.de
info@schreinerei-david.de

Holztechnik, Möbel nach Maß
Innenausbau / Türen / Fenster
CNC Bohr- und Frästechnik

Hermann-Neuner-Straße 30
88299 Leutkirch im Allgäu
Telefon 07561 / 9887-0
www.allgaeuer-bauelemente.de

… deshalb – neue
Türen und Tore von 
Ihrem Fachmann.
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von Werner UtzTriathlon

Beobachtungen in 
der Muckibude – 
oder Muskelaufbau 
mit „Smartphone-
Stemmen“

Als fleißiger Ausdauersportler weiß 
ich um die Notwendigkeit von Kraft-
sport und begebe mich regelmäßig in 
die Muckibude meines Vertrauens. 

Dort werden Eisen gestemmt, Geräte gedrückt 
oder ich verbiege mich zusammen mit anderen rö-
chelnden, schwitzenden und zähnezusammenbei-
ßenden BMI-Reduzierer, wie Nilpferde im Todes-
kampf auf der Gymnastikmatte.

Ich beobachte das Kommen und Gehen in diesem 
Schweißtempel schon mehrere Jahre und man 
macht sich so seine Gedanken. Erstaunlich ist im-
mer der Ansturm von frischen Mitgliedern im neu-
en Jahr. Silvester/Neujahr – das ist die Zeit für neue 
Vorsätze: schlank wie Sissi mit Mieder in das neue 
Jahr und muskulös wie Arnie mit Pumpgun in die 
Badesaison. Aber das legt sich meistens sehr 
schnell. Die Halbwertzeit von sportlichen Vorsätzen 
für das neue Jahr liegt meist im Bereich einer Scho-
koladentorte auf einem Kindergeburtstag. 

Neu im Kraftsportbereich ist seit einigen Jahren die 
Disziplin Smartphone-Stemmen, die sich einer im-
mer größeren Beliebtheit erfreut. Diese Sportart ist 
so revolutionär, dass ein Aufwärmen gar nicht not-
wendig ist. Man begibt sich mit sportlichem Schritt 
und bestens gestylt in den Geräteparcour und 
sucht sich eine Station bei der man bequem sitzen 
kann, z.B. Schulter- oder Beinpresse (das sind sehr 
bequeme gut gepolsterte Sitze) oder man legt sich 
gleich auf die Gymnastikmatte. 

Dann nimmt man mit einer eleganten sportlichen 
Bewegung das Designersmartphone in die linke 
Hand und stiert mit leicht geneigtem Kopf auf den 
Bildschirm. Zur Auflockerung dieser Übung kann 
man gelegentlich mit den Fingern der rechten 
Hand auf den Bildschirm klopfen. Diese Übung 
wird an jeder Station mindestens 15 Minuten aus-
geführt. Sie lassen sich dabei nicht von wartenden 
und unruhig werdenden Mitsportlern irritieren, die 
Übungen an ihrer Station durchführen wollen. Die-
se rückständigen Zeitgenossen haben einfach die 
Wirksamkeit und Effektivität ihrer Trainingsmetho-
de noch nicht erfasst. 

Kurz bevor die endgültige Genickstarre eintritt, 
verlassen sie diese Übungsstation, und wenden 
sich, nach einigen Schlucken aus ihrem Power-En-
ergy-Miracle-Drink, der nächsten Übungsstation 
zu. Um keine einseitige Belastung zu bekommen 
kann man dort die Smartphone-Hantel in die rech-
ten Hand nehmen.

Nach mindestens acht Stationen, kann man mit 
einem glücklichen und befriedigenden Gefühl mit 
2 Stunden Krafttraining die Fittnessarena verlas-
sen. Intensives Training verbrennt massenhaft Ka-
lorien und so ist der abschließende Gang zum 
Kühlschrank geradezu ein „Muss“. Oder man 
gönnt sich ein leckeres Gesamtmenü in den allseits 
bekannten Adipösen-Restaurants der Firmen Mac-
D..oof und Burgerk..otz.
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35 Jahre
Eugen Ringer
Walter Schwarz

30 Jahre
Matthäus Bentele
Georg Mahler
Hildegard Miller
Wolfgang Miller
Willy Notz
Marion Sigg
Eugen Wagner

25 Jahre
Markus Dlugokinski
Julia Fessler
Josef Futscher, sen.
Markus Martin
Antonie Radtke
Winfried Sauterleute
Elisabeth Thaler

20 Jahre
Martin Huber
Rudolf Jeni
Renate Schuhmacher
Daniel Spohr
Claudia Stoppel-

Gegenbauer
Larissa Thaler

15 Jahre 
Albert Andrinett
Berthold Dobelmann
Ina Marie Dobelmann
Teresa Huber
Ali Leiprecht
Lars Mahler
Hans-Peter Nägele
Viola Rauh
Charlotte Schaden
Laura Schaich
Robert Scheerer
Eugen Schmid

Franz Stark
Bernhard Thomiczek
David Thomiczek
Lukas Thomiczek
Julian Wellmann
Klaus Wellmann
Christian Wohlfahrt
Joachim Wohlfahrt
Johann Wohlfahrt, jun.
Marina Wohlfahrt
Sebastian Wohlfahrt

10 Jahre
Wolfgang Andrinet
Niklas Blum
Jakob Butscher
Thereas Butscher
Erna Gaile
Timo Gaile
Peter Hilsenbeck
Britta Hoffmann
Luna Mack

Ursula Maurer-Härle
Franziska Maja Motz
Hannah Marie Motz
Alois Peter
Maximilian Rapp
Peter Rapp 
Marc Roggors
Niklas Rölle
Volker Schlipp
Niklas Schwarz
Fabian Utz
Marius Utz
Thorsten Volk
Ronja Wäckerle
Gabi Wolfgang
 

Der SVH
sagt Danke
für die lang-
jährige Treue!

Dies sind die Namen der Mitglieder/innen aus den verschiedenen Abteilungen, 
welche im Laufe dieses Jahres ihr persönliches Jubiläum feiern können:

Jubiläum von Joachim Falter

Geburtstage

10 Jahre
Maike Neufeld

20 Jahre
Theresa Butscher

30 Jahre
Vera Karsch

Veronika Nägele
Andreas Pfister

40 Jahre
Ulrike Bräuchler
Carolin Hierlemann
Carmen Löffler
Patricia Nikas 

50 Jahre
Berthold Dobelmann
Dieter Motz
Rosina Riedle

60 Jahre
Martina Bihler

70 Jahre
Karl Skrodzki

75 Jahre
Max Mahler

80 Jahre
Konrad Schäffeler

Herzlichen Glückwunsch 
wünscht der SVH!

Immer aktuell über den SVH informiert sein: 
www.sv-herlazhofen.de
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direkt  an  der  a  96  –  ausfahrt  leutkirch  west

energiesparberatung  für    
eigentümer  und  mieter

handwerker-service

serviceleistungen:

Zeppelinstraße 3, 88299 Leutkirch, Tel. 07561 98681-0

www.toom-baumarkt.de

wohnraumberatung

gartenplanung

maschinenverleih

Bei uns finden Sie ein 
reichhaltiges Angebot 
an Backwaren, 
Kuchen und Torten.

Bäckerei · Konditorei · Stehcafe
Memminger Straße 36 · 88299 Leutkirch/Allgäu

Telefon 07561/71093



www.delta-moebel.de

88299 Leutkirch im Allgäu • Kreuzergrabenweg 8-10• Tel. 07561/9885-0 • Öffnungszeiten: Mo-Mi u. Fr. 9-18.30 Uhr, Do 9-20 Uhr, Sa 9-16 Uhr

Ausfahrt
Leutkirch West

Folgen Sie der Beschilderung.

Nur

JE
TZT be

i

DELT
A-M

ÖBEL:

bis

Sie haben uns zur NR. 1 gemacht! 
Wir bedanken uns bei Ihnen für Ihr Vertrauen
mit besonders hohen Vorteilen auf Ihren

Möbel- und Küchen-Kauf...

in ALLEN
Abteilungen
von
DELTA-
MÖBEL

Speisezimmer

Schlafzimmer

Wohnzimmer

Küchen

NEU: Frühjahrs-Trends 1́4 in unserer

Boutique-Abteilung!

Stressless®-Abverkauf!
Rabatt auf ALLE
gekennzeichneten 

Abverkaufs-
SESSEL UND 
-GARNITUREN


